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Die Verbandsversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
Die Drucksache ZRF-VV 2023.003 mit den Informationen der RVF gemäß der 
Anlage wird zur Kenntnis genommen. 
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Der Verbandsvorsitzende 
Zweckverband Regio-Nahverkehr Freiburg 
Berliner Allee 1 · 79114 Freiburg  
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79312 Emmendingen 
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Christian Jutzler 
 

 
 
 
RegioKarte - Ergänzungskarte zum Deutschland-Ticket 
 
 
Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 
 
vielen Dank für Ihr Schreiben vom 02.04.2023 mit dem Hinweis auf das beim 
Stuttgarter Verkehrsverbund (VVS) angebotene Ergänzungsticket. Aus Sicht des 
ZRF und unseres Verkehrsverbundes RVF nehme ich dazu gerne Stellung. 
Die Rahmenbedingungen im VVS unterscheiden sich in mehrfacher Hinsicht von 
der Ausgangslage im RVF. 
 
Der Preisabstand des Deutschland-Tickets zu unserer verbundweit gültigen 
RegioKarte im Abo beträgt lediglich 13,20 €. Während beim VVS – mit deutlich 
höheren Abo-Preisen (bereits bei 3 Zonen über 100 €, verbundweit 205 €) - 
voraussichtlich alle Abo-Kundinnen und Kunden in das Deutschland-Ticket 
wechseln werden, geht unser Verbund davon aus, dass ein nicht unerheblicher 
Kundenanteil bei der RegioKarte bleibt. Anders als in vielen hochpreisigen 
Verbünden soll unser Verbundtarif mit dem Kernangebot „RegioKarte“ als mögliche 
Alternative zum Deutschland-Ticket erhalten bleiben. Dies vor allem auch vor dem 
Hintergrund möglicher Preissteigerungen beim Deutschland-Ticket, die gemäß der 
Bund-Länder-Vereinbarung, bereits ab 2024 möglich sind. Wie hoch die 
Wechselquote im RVF tatsächlich ist, wissen wir aktuell noch nicht. Bei einer 
Entscheidung über mögliche Ergänzungsangebote wären diese Daten aber auf 
jeden Fall zu berücksichtigen. 
 
Ein wesentlicher Grund für den Verzicht auf eine zukaufbare Übertragbarkeit und 
ggf. Mitnahmeregelung im RVF liegt in den vertrieblichen Vorgaben für das 
Deutschland-Ticket. Wie Sie sicher wissen, darf das Deutschland-Ticket ab Januar 
2024 nur noch als digitales Ticket, d.h. per Smartphone oder als Chipkarte, verkauft 
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werden. Die Übertragbarkeit ist mit dem Smartphone nicht möglich, sondern 
erfordert eine Chipkarte – so auch in Stuttgart. Unser Verbund erarbeitet zurzeit 
gemeinsam mit der VAG eine Lösung, ob und wie ab Januar 2024 auch im RVF 
eine Chipkarte angeboten werden kann. Auf jeden Fall wird die Chipkarte deutlich 
höhere laufende Aufwendungen und wahrscheinlich auch Investitionskosten 
auslösen. Solange wir diese nicht abschätzen können, verbietet es sich, tarifliche 
Anreize zu setzen, die ausschließlich mit der Chipkarte möglich sind. 
 
Ein weiterer Grund für unsere Zurückhaltung bei verbundspezifischen Upgrades, 
ergibt sich aus der Richtlinie zur Finanzierung des Deutschland-Tickets. Dort ist 
festgelegt, dass lokale Upgrades kostendeckend zu kalkulieren und andernfalls vor 
Ort zu finanzieren sind. In Stuttgart hat man den schon bisher bestehenden 
Preisunterschied für übertagbare bzw. nicht übertagbare VVS- Abos als 
kostendeckend angesetzt. Im RVF-Tarif gibt es diesen Preisunterschied nicht. Alle 
RegioKarten-Abos sind standardmäßig übertragbar; Kunden können zum gleichen 
Preis ein persönliches Abo wählen. Daten für eine belastbare Kalkulation der 
tatsächlichen Kosten für die Übertragbarkeit und Mitnahmeregelungen sind aktuell 
beim Verbund nicht verfügbar. Sie werden verstehen, dass wir bei einer möglichen 
Einführung von Upgrades keine Finanzierungsrisiken eingehen wollen und können. 
 
Abschließend ist mir folgender Aspekt wichtig: Die zurzeit vielerorts diskutierten und 
zum Teil schon eingeführten Ergänzungsregelungen zum Deutschland-Ticket 
konterkarieren das zentrale Ziel des Deutschland-Tickets, einen einfachen und 
unabhängig von Verbundgrenzen geltenden Tarif deutschlandweit einzuführen. 
Wenn nun vermehrt verbundspezifische Upgrades angeboten werden, müssen 
Kundinnen und Kunden weiterhin beachten, ab welcher Haltestelle der 
Nachbarverbund beginnt. Das sollte eigentlich vermieden werden. 
 
Gemeinsam mit unserem Verbund drängen wir als ZRF deshalb darauf, eine 
Lösung für bundes- aber zumindest landesweite Lösungen für Upgrades zum 
Deutschland-Ticket zu finden. 
 
Ich würde mich freuen, wenn Sie dieses Anliegen gemeinsam mit uns unterstützen 
würden. 
 
Freundliche Grüße  
 
 
Martin W. W. Horn 
Oberbürgermeister 
 
 


